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Halle und Amgegend

n h Halle 14 SeptemberAus der Jnvaliditäts und Altersverſicherung
Zu den Mitteln durch deren Anwendung man nach dem Jn
krafttreten des Geſetzes über die Jnvaliditäts und Alters
verſicherung die von demſelben betroffenen Volksklaſſen mit dem
neuen Geſetze zu rege gedachte gehört in erſter Linie
auch die im nie re 1891 vom Miniſterium des Jnnern und
dem Handelsminiſterium gemeinſchaftlich angeordnete zeitweiſe
Veröffentlichung der Namen der mit Renten bedachten Perſonen
ſowie der Beträge der ihnen zugebilligten Renten in den Kreis
blättern Dieſe r erzielte aber das gerade Gegentheil
von dem was dieſelbe beabſichtigt We nämlich große Unzu
friedenheit der Rentenempfänger über dieſe Art und Weiſe der
öffentlichen Neunung ihres Namens und damit eine immer
weiter um ſich greifende Ungehaltenheit in weiteren Kreiſen
unſerer arbeitenden Bevölkerung nfolgedeſſen ſahen ſich die
beiden genannten Miniſterien genöthigt im Sommer 18893 ihre
Verordnung von 1891 dahin abzuſchwächen daß ſtatt der
Namen der mit Renten Bedachten von da ab nur noch deren

e zu veröffentlichen war Jetzt wird nun ein Erlaß
beider Miniſterien vom 28 v M bekannt welcher auch mit dem
danach noch verbliebenen Reſte der Veröffentlichung aufräumt
Dieſe kommt was niemand bedauern wird von nun an über
haupt in Wegfall da die vom Reichsverſicherungsamte in ſeinem
Amtsblatte von Zeit zu Zeit zur Veröffentlichung gelangende
ſummariſche Zuſammenſtellung auf dieſem Gebiete dem beab
ſichtigten Zwecke völlig genüge

Die S tn der ProvinzSachſen hatte bekanntlich die Obſt und Gartenbauvereine
ihres Bezirks zur Beſchickung der Allgemeinen Obſt
Ausſtellung in Hamburg aufgefordert es war geplant
eine provinzialſächſiſche Abtheilung für die Ausſtellung
zu arrangiren Da nun die Anmeldungen zur Betheiligung in
zu geringer Anzahl eingelaufen ſind und nach den letzten Be
richten der Sturm der letzten Tage ſo großen Schaden in den
Obſtanpflanzungen angerichtet hat ſo verzichtet die Land
wirthſchaftskammer darauf den gefaßten Plan zur Durch
führung zu bringen

Zur Berathung über die Betheiligung der
deutſchen Städteverwaltungen an der Pariſer
Weltausſtellung im Jahre 1900 tagte geſtern in Karlsruhe
die erſte Konferenz der deutſchen Städteverwaltungen zu der
ſich auch der hieſige Oberbürgermeiſter Herr Staude nach
dort begeben hatte 24 Städte waren vertreten deren Ein
wohnerzahl über 80,000 Seelen beträgt Nach einem eingehenden
Berichte des Regierungskommiſſars für die Ausſtellung Dr
Richter wurde mit Bedauern von einer Kollektiv Aus
ſtellung der deutſchen Städte Abſtand genommen
weil der hierfür nöthige Raum in der Ausſtellung nicht zur
Verfügung geſtellt werden kann Es ſoll nun eine muſtergiltige
Ausſtellung der Städteverwaltungen in den einzelnen Gruppen
geſchaffen werden Hierfür wurde eine Kommiſſion gebildet
welche die Vorbereitungen zur Beſchickung der Ausſtellung in
geeigneter Weiſe zu treffen hat Jn die Kommiſſion wurden
folgende Städteverwaltungen gewählt Frankfurt a Stutt
gart Köln Berlin Dresden München Breslau Straßburg
Hamburg Danzig Königsberg und Stettin mit der Maßgabe
daß die Oberbürgermeiſter der Städte der Kommiſſion an
gehören und Vertreter zu ſtellen berechtigt ſind Der Sitz der
Kommiſſion iſt Berlin deſſen Oberbürgermeiſter erſucht werden
ſoll den Vorſitz zu übernehmen

Die Einnahme an Wechſelſtempelſtener betrug
im Oberpoſtdirektions Bezirk Halle im Monat Auguſt 8427 90
in der Zeit vom 1 April bis Ende Auguſt 43,085 10 M gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres 293 30 M Die ent
ſprechenden Zahlen für den Oberpoſtdirektions Bezirk Magde
burg ſind 16,040 70 M 80,914 10 M 8798 und für den
Oberpoſtdirektions Bezirk Erfurt 11,746 50 M 62,420 M

1665 30 M

Gebrauchsmuſter Auf eine aus einzelnen Gurtungen
mit geh ebenen Feldern beſtehende Bruchſteindecke
iſt Herrn J A Bremer Landwehrſtr 5 ein Gebrauchsmuſter
eingetragen worden

Vom h gegen Lebhaftes Treiben herrſchte heute
ſchon in den frühen Morgenſtunden auf dem Viehmarkte Der
Auftrieb war jedoch verhältnißmäßig ſchwächer als in den letzten

n es waren nur 705 Pferde und 1634 Schweine 1 junger
Stier und 1 Eſel vorhanden Das Geſchäft beſchränkt ſich auf
dem Markt ſeit jeher nur auf Pferde und Schweine Für beide
Kategorien war lebhaft Nachfrage vorhanden und der Markt
dürfte wohl ziemlich geräumt werden Namentlich erzielten die
Borſtenthiere hohe Preiſe Natürlich hatten ſich auch eine Menge
Zigeuner mit theilweiſe recht ſchönen Pferden eingefunden
Nomaden verfügten über eine Anzahl recht hüſcher Familien
wagen beſonders war der eine von ihnen mit Spiegelſcheiben
prachtvollen Laternen Kronen und Adlern geſchmückt Der
Charakter der Zigeuner verleugnete ſich aber auch hier nicht
Schmutz unten und Schmutz oben Ein weiteres Zeichen daß
man es mit beſſeren von der Kultur ſchon etwas beleckten
Familien zu S hatte ſah man auch an der großen radikalen
Wäſche die eine alte Zigeunermutter mit ihrer kleinen Nach
kommenſchaft in einem Backtrog vornahm Gyoße Eimer kalten
Waſſers wurden über die krabbelnden jankhzenden braunen
Kleinen entleert und pudelnaß wälzten ſie ſich dann wieder in
dem ſchier unergründlichen Moraſt Trotz der recht launiſchen
Witterung hatten ſich in den Markttagen auch auf dem Kram
markt große Menſchenmengen eingefunden und iſt auch hier wie
wir vielfach hörten ein großer Umſatz erzielt worden Die
Stände 1300 waren ſämmtlich vergeben die Anordnung der
ſelben war eine bedeutend praktiſchere als früher Die dies
mal viel breitere Seitenſtraße der Budenſtadt ermöglichte daß
die Menſchenmenge beſſer paſſiren konnte Was wohl viel auf
Rechnung dieſer Anordnung kommt und heſonders hervorgehoben
ß werden verdient iſt daß bis heute mittag noch kein Dieb
tahl polizeilich gemeldet wurde Auch Exceſſe die bei ſolchen
aus den verſchiedenſten Geſellſchaftskreiſen zuſammengeſetzten
Menſchenmaſſen ſonſt unvermeidlich ſind waren bisher nicht zu
verzeichnen So haben die gari ten Feſttage eines jeden echten
Hallenſers nun auch ihr befriedigendes Ende erreicht trotzdem
Jupiter Pluvius ſein grämlichſtes Geſicht aufgeſteckt hatte

egrig b z der r Kolonie Schützengeſellſchaft f dem neuen Schießſtand vor der Dölauer
Haide dem Pfälzer Schützenhof errang bei dem Schießen aufdie von Kamerad Schurade tünſtleriſch ausgeführte Königsſcheibe

Kamerad Landſchafts Aſſiſtent Witthuhn die Königswürde
während ſich Kamerad Kaufmann F Cordes wie im Vorjahre
durch den zweitbeſten Schuß die Kronprinzenwürde ſicherte Das um

Uhr abends beendete Schießen ließ die Einrichtung der Schieß
ſtände als eine geradezu unübertroffene erkennen ſo daß der
Pfälzer Schützenhof ſich zweifellos demnächſt nach ſeiner
Vollendung als ein e chießſtand Deutſchlands erweiſen
und viele Schützen von nah und fern anlocken wird ihre Kunſt

ier zu erproben
lAuktion im Fundbureau Geſtern konnte man

billig zu verlorenen Sachen kommen Jm Eiſenbahnfundbureau
das von Erfurt hierher verlegt worden iſt wurde nämlich die
erſte Auktion abgehalten Es war eine zahlreiche Korong dieſich in dem Auktionslokal an der Sinne eingefunden
hatte die Sitzplätze vor den Schranken waren ſchon frühzeitig
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in feſten Händen und dahinter ſtaute ſich dichtgedrängt dieWalſ der ſtehenden net enten Wiederholt mißieß

Beamten die ahnni icht ſo drängeln ertönen laſſen
immer wieder ſcho
Zuſammen Man will doch ſehen auf was man bietet Und
während der auktionirende Beamte den Blicken der hinten
ſtehenden entzogen auf dem feſten Grunde der Dielen ſeine
Stentorſtimme erſchallen ließ ſtand ein anderer wie Poſeidon
mit dem Dreizack über den Wogen auf dem Tiſche erhöht über
dem wogenden Publikum in der einen gewaltigen Stab ſchl
mit einer Schuppe mit der er das Geld aus den hinterſten
Reihen der Bieter einkaſſirte Was dort zur Verſteigerung
kam Nun ſo ziemlich alles was Gewerbe und Induſtrie
hervorbringen Der Beſucher der geſtrigen Auktion wird nicht
daran zweifeln daß es Menſchen giebt die imſtande ſind im
Eiſenbahncoupé nicht nur die Schwiegermutter ſondern ſogardie Braut zu vergeſſen Daß ganze ompagnien mit den auf
efundenen Stöcken armirt ganze Töchterpenſionate mit den
Kegenſchirmen und Müffen ausgerüſtet werden könnten will an

ſich nicht viel ſagen Erſtaunlicher erſcheint ſchon die Unmenge
der ſtehen gebliebenen Gummiſchuhe Jmmer noch vier Paare
erſchienen zuſammengebündelt vor dem Auktionator und gingen
zu billigen Preiſen ab Ein ganzes Muſeum von Herrenhüten
und Mützen reihte ſich an Damenhüte fehlten auch nicht Blech
eimer Vogelbauer Reiſekoffer Handkörbe Plaids und Umhänge
Bücher einzeln und in Packeten zuſammengeſchnürt figurirten
weiter auf die Fundliſte Und noch ganz andere merkwürdige
Dinge deren Vergeſſenwerden man ſchwer begreift So zum
Beiſpiel eine eiſerne Bettſtelle Vielleicht gehört ſie zu dem
Gebett das kürzlich auf der Berliner Chauſſee gefunden wurde
Das merkwürdigſte aber waren doch wohl die Herrenbeinkleider
Man denke ſich ein Herr der im Eiſenbahncoupé ſeine Bein
kleider vergißt Aber wie geſagt vorgekommen muß es ſein
ſonſt hätten ſie geſtern nicht verauktionirt werden können Wer
zweifelt hiernach noch daran daß ſchließlich alles möglich iſt

Die Gerichtsferien gehen mit Mittwoch zu Ende
Zum Spielen in auswärtigen tyhe Bugnd Jn

letzter Zeit wird von Budapeſter Firmen eine große Anzahl von
Perſonen durch Zuſendung ſogenannter Ungariſcher Staatslooſe
beläſtigt Ganz abgeſehen davon daß dieſe Lotterie zu den in
Deutſchland verbotenen gehört bietet ſie durchaus nicht die
günſtigen Gewinnchancen welche ihr nachgerühmt werden und
iſt auch nicht vom Staate garantirt

Das Belegen der Tiſche und Stühle in öffent
lichen Lokalenſ für nachfolgende Gäſte wird häufig und mit
Recht getadelt Es erſcheint daher beim Herannahen der Winter
ſaiſon angebracht die rechtliche Seite dieſer Unſitte einmal ins
Auge zu faſſen Zunächſt ergiebt ſich da daß das Belegen oder
Umlegen von Stühlen in Konzerten c keine rechtliche Verbind
lichkeit für Dritte hat Jeder Gaſt hat das Recht einen ihm
zuſagenden Platz zu benutzen gleichviel ob der betreffende
Stuhl umgelegt oder ihm als beſetzt bezeichnet wird Nur in
zwei Fällen iſt ein Reſervatrecht von Plätzen vom Gaſt an
zuerkennen wenn 1 nummerirte Plätze vorhanden und dieſe
höher bezahlt ſind als andere und 2 wenn der Wirth ſelbſt
Plätze oder ganze Tiſche durch aufgeſtellte Schilder als reſervirt
bezeichnet Es iſt gut dies bei dem überhandnehmenden
Privatreſerviren von Plätzen zu wiſſen Abgeſehen davon daß
es auch eine geſellſchaftliche Unart iſt erſcheint es als geradezu
beleidigend wenn einzelne Perſonen als Wache für einen Tifch
mit 10 Plätzen auftreten der dann wie eine Oaſe in dem über
füllten Saal oder Garten daſteht um endlich von 2 oder 3
r wirklich oder unter Umſtänden auch gar nicht beſetzt
zu werden

Emil Neumann Bliemchen Die leſtgen Freunde
Neumann Bliemchen s wird es intereſſiren daß dieſer am 18 ds
zugleich ſeinem 61 Geburtstage im Konzerthauſe zu Breslau
ſein 40jähriges Jubiläum als Mitbegründer der Leipziger
Sänger feiern wird

Saalſchloßbrauerei Die Konzerte des Halleſchen
Stadt Orcheſters in der Saalſchloßbrauerei werden auch wäh
rend der bevorſtehenden Winter Saiſon jeden Mittwoch nach
mittag ſtattfinden

Vereine und Verſammlungen Die Verſamm
lungen des Blauen Kreuzes, die bisher Mittwochs in
der Mauerſtraße 7 ſtattgefunden haben werden vom 23 d ab
jeden Donnerſtag um 8 Uhr abends im Saal des Etabliſſe
ments zum Paradies, Rathswerder 3 gehalten werden Die
nächſte Verſammlung findet noch Mittwoch den 15 d um
8/2 Uhr abends und zwar im Hotel zum Kronprinzen ſtatt
Paſtor Simſa wird über den Hauptvorkämpfer der Abſtinenz
in Deutſchland Oberſtlieutenant a D von Knobelsdorff einen
Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Ueber die verein
fachte deutſche Stenographie Einigungsſyſtem Stolze
Schrey ſprach am Sonnabend abend in einer von dem Stolze
chen Stenographen Vereine einberufenen zahlreich

beſuchten Verſammlung im Reichshofe Herr Lehrer Puff Jn
großen Zügen die Entwickelungsgeſchichte der Stenographie
darlegend ging Redner näher auf die Bemühungen ein welche
zum Zwecke einer Vereinigung der beiden Syſteme von Stolze
und Schrey denen ſi ſpäter noch die Mittelſtolze ſche und
die Velten ſche Schule anſchloſſen im Jahre 1896 d
wurden ein Unternehmen welches nach längeren Verhandlungen
im Monat Auguſt d J zum Abſchluſſe t und aus dem
das neue Einigungsſyſtem hervorgegangen iſt Jn nächſter Zeit
werden mehrere Lehrbücher für die vereinfachte deutſche Steno
graphie erſcheinen darunter ein von dem Vortragenden in Ge
meinſchaft mit dem Lehrer Emil Starck Magdeburg zwei auf

r u Gebiete wohl bekannten und geachteten Perſonen
verfaßtes Dem Dank für die vortrefflichen Ausführungen
ſchloß ſich die einmüthige Erklärung der Verſammlung an das
neue Syſtem annehmen und für es wirken zu wollen
Der hieſige Verband deutſcher Kriegsveteranen beſchloß in Winer letzten Sitzung ſein Winterfeſt am 24 Oktober

in den Räumen der HKaiſerſäle abzuhalten Des
weiteren wurde den Mitgliedern warm ans Herz gelegt ſich
und ihre Familienangehörigen da der Verband nach dieſer
Seite einen ganz beſonders günſtigen Abſchluß mit der Geſell
ſchaft Viktoria getroffen hat in die Sterbekaſſe einzukaufen
Die Aufnahmen finden bis zum 60 Lebensjahre ſtatt eine
ärztliche Unterſuchung iſt nicht durchaus nothwendig Es folgte
alsdann der Bericht über den im Monat Auguſt d J ſtatt
r Verbandstag in Köln über den ſ Z ſchon von uns
erichtet wurde Der 5 kommunale Verein hält

am Donnerſta abends 8 Uhr im Neumarkt Schützen
haus ſeine Monatsverſammlung mit nachfolgender Tages
ordnung ab über die Stadtverordneten Wahlen
2 Beſprechung über die Kirchenvertreter Wahlen 3 Beſprechung
über die Gewerbegerichts Wahlen 2 Kommungle Fragen Da
alſo Fragen von großer Wichtigkeit zur Verhandlung ſtehen
dürfte auf zahlreichen Beſuch zu rechnen ſein Der
Theatraliſche Verein Thalia beabſichtigt das am
26 Juni zum Beſten dex Ferienkolonieen aufgeführte Stück

Papageno am 189 d Mts zum Beſten der Ueberſchwemmten
nochmals in den Kaiſerſälen zur Aufführung zu bringen

Von der Klinik Beim Radeln war der Gärtner
Wilhelm Ebert zu Kalbe in der Abendſtunde infolge Nebels
eine ſteile Grabenböſchung ſo unglücklich herabgeſtürzt daß erdas rechte Schlüſſelbein ſowie den rechten Unterarm brach

Wittenber indem er eine alte nicht losgegangene
mit dem eſſer zu öffnen verſuchte

agdpatrone
Großen Leichtſinn bekunbete der Schüler Hans We zu

ierbei explodirte ſie

ſich die Phalanx vicht und dichter nach vorn B

e n e

und J wurde im Geſicht namentlich an den Au irgdie Der ahte Richter zu a
eninfolge Ausgleitens eine Steintreppe herab wob

und erhebliche Fleiſchwunden im Geſicht erlitt Auf der Fahrt
nach der Klinik wurde der faſt 76jährige verhältnißmäßig m
rüſtige Hüfner Chriſtian Fiſcher aus Werder welcher ſi
einer Staaroperation unterziehen wollte nach kurzem Unwohl
ſein plötzlich vom Tode ereilt wahrſcheinlich infolge eines Herz

ages Die ſchon ſo oft gerügte Unſitte Stock oder Schirm
wagerecht unterm Arme zu tragen führte geſtern abend im
Gedränge auf hieſigem Roßplatze einen bedauerlichen Unfall
herbei indem der Muſikerlehrling Max Wolt er einen heftigen
Stoß vom Stock ſeines Vordermanns gegen ein Brillenglas er
hielt Letzteres zerſplitterte und W wurde am rechten Auge
erheblich verletzt Durch eigene Unvorſichtigkeit erlitt der
Schmied Wilhelm Sänger einen Unfall indem er von ſeinem
Arbeitsgenoſſen mit dem Zuſchlaghammer auf den linken Daumen
getroffen und dieſer vollſtändig zertrümmert wurde Die Ver
letzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Allerlei Bahnhofſtraße 16 fand geſtern nachmittag
auf dem Boden ein Deckenbrand ſtatt der durch Lumpen
welche Feuer gefangen hatten entſtanden war Der am Dach
ſtuhl entſtandene Schaden beträgt ca 40 M Die regquirirte
Feuerwehr konnte bald wieder umkehren Das Geſchirr des
Kaufmanns W hielt geſtern vormittag vor dem Grundſtück
Königſtraße 88 und war einen Moment ohne Beaufſichtigung
währenddeſſen gingen die Pferde durch und raſten dur
die Poſtſtraße und ſtießen in der Steinſtraße auf ein anderes
Geſchirr wodurch ſie zum Stehen kamen Beſchädigungen irgend
welcher Art ſind nicht entſtanden Geſtern abend entgleiſte
ein Motorwagen in der Weiche am Marktplatze hierdurch ent
ſtand eine Störung von 4 Minuten rig hat a
nacht der 22 jährige Steindrucker Max Jentſch in ſeiner Schlaf
kammer Das Motiv des Selbſtmordes bildete Liebesgram
Seine Braut ſoll ihm ſeit einigen Tagen untreu geworden ſein

Eine weibliche Leiche wurde geſtern nachmittag von
Paſſanten der Schifferbrücke ſtromabwärts ſchwimmend bemerkt
Bekleidet war die Leiche mit braunem Rock blauer Taille und
Lederſtiefeln Die Leiche wurde ehe Anſtalten zur Bergung der
ſelben getroffen werden konnten durch den vom Hochwaſſer ver
urſachten ſchnellen Strom über das Gimritzer Wehr geführt
Veim Hufbeſchlagen wurde heute früh ein m in
Loch au von dem Pferde ſo heftig gegen die Bruſt geſchlagen
daß er zu Boden ſank und längere Zeit bewußtlos liegen blieb
Der Bedauernswerthe hat wahrſcheinlich innere Verletzungen
erlitten und mußte ſich in ärztliche Pflege begeben

z edigte Pfarrſtelle Jnfolge Penſionirung ihres
Jnhabers wird am 1 Oktober d J die Pfarrſtelle im benach
barten Radewell frei Die Parochie umfaßt die Orte Radewell
Oſendorf Burg i Aue mit einer Kirche Die Beſetzung der
mit einem Einkommen von 8500 M verbundenen Stelle erfolgt
diesmal durch das Königl Konſiſtorium

Die durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz ver
anlaßte Neuregelung der Lehrergehälter wird im Saalkreiſe
bei den meiſten Gemeinden noch in dieſem Monat zum Abſchluß
gelangen Die Forderungen der Königl Regierung zu Merſeburg ſind in dieſen Tagen durch Vermittelung des hieſigen

Landrathsamtes den Herren Ortsvorſtehern zugegangen o
zwiſchen den Gemeinden einerſeits und der Kgl Staatsregierun
andererſeits eine Einigung nicht erzielt wird entſcheiden au
Antrag wie es vor dem Geſetz bereits der Fall war im

die Beſchlußbehörden d i der
Bezirksausſchuß bei Landgemeinden der Kreisausſchuß und in
letzter Jnſtanz der Provinzialrath Die ſeitens der Nachbar

r Cröllwitz projektirte Gehaltsſtaffel Höchſteinkommen
700 bezw 2800 wurde von der Aufſichtsbehörde genehmigt

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung
Montag den 13 September

Am Vorſtandstiſche die Herren Kommerzienrath Bethcke
S Sanitätsrath Dr Hüllmann und Baumeiſter

chulzeVor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der ſtellvertretende

Vorſitzende Herr Kommierzienrath Bethcke die Verſammlung
mit dem Wunſche daß es ihr nach der ſommerlichen Ferien
pauſe ſicher zur beſonderen Freude gereichen werde wieder in
den Dienſt des Gemeinweſens zu treten Weiter brachte er zur
Kenntniß daß Herr Stadtv Ganz er aus Geſundheitsrückſichten
ein Stadtverordneten Mandat niedergelegt habe zur Würdigung
er beſonderen Verdienſte welche ſich Herr Stadtv Ganzer als

Freund und ſachverſtändiger Rathgeber in wichtigen Angelegen
heiten der Gemeinde erworben erheben ſich die Anweſenden von
ihren Plätzen Der Verleger des Halleſchen Adreßbuches Herr
Buchdruckereibeſitzer O Hendel hat eine Petition an die
StadtverordnetenVerſammlung gerichtet damit dieſe veranlaſſe
daß das ſtädtiſche Meldeamt wie in früheren Jahren die Kon
trolle ſeiner Hausliſten übernimmt Schon voriges Jahr batte
er ein ſolches Geſuch an den WMagiſtat gerichtet war aber ab
ſchläglich beſchieden worden weil ſich jetzt in der Sache nichts
mehr thun ließe der Magiſtrat hatte freihändig der Kon
kurrenten Firma Kutſchbach das alleinige Recht zugeſtanden ihre
Liſten kontrolliren zu laſſen Auch dieſes Jahr hat der Ma
giſtrat ein erneutes Geſuch abgelehnt Herr Hendel wendet ſich
deshalb an die StadtverordnetenVerſammlung mit dem Dre
gegen dieſen Magiſtratsbeſchluß ein Veto einzulegen Die An
gelegenheit wird der Petitions Kommiſſion überwieſen Zwei
weitere Jnterpellationen werden im Laufe der Verhandlungen
erledigt

1 u 15 Abänderung der für das Grundſtück Alte Prome
nade s feſtgeſtellten Fluchtlinie und Genehmigung eines mit
dem Beſitzer dieſes Grundſtücks vereinbarten Abkommens Der

Paul Höndorf Hotel zur Tulpe beabſichtigt t
rundſtück neu zu bebauen Wegen des von Herrn Höndorf zu

erwerbenden Terrainſtreifens hat derſelbe nachſtehenhe Offerte
eſtellt a die Stadtgemeinde verpflichtet ſich das dem qu Grund

tücke vorliegende ſtädtiſche Land in ungefährer Größe von
108 qm welches den Eigenthümern des Hotels zur Tulpe bis
her ſchon pachtweiſe zur ar Jrit Reſtaurationsgewerbes
überlaſſen war an Herrn Höndorf ſchuld und laſtenfrei wie es
ſteht und liegt abzutreten und aufzulaſſen b Für die zu a
veräußerte Landfläche zahlt Herr Höndorf einen aufpreis von
7500 M und verpflichtet ſich außerdem das von ſeinem vor
gedachten Grundſtücke Alte Promenade 5 fluchtlinienmäßig zum
Kaulenberg entfallende Land unentgeltlich ſchuld und laſtenfrei
ſowie frei von allen Aufbauten abzutreten und aufzulaſſen
e Der nach b zu zahlende Kaufpreis von 7500 M wird mit
der Maßgabe geſtundet daß das Kapital vom Tage der Uebergabe des veräußerten ſtädtiſchen Landes ab mit 4 Proz jährlich
in vierteljährlichen Raten verzinslich und nach einer deiden
Theilen freiſtehenden dreimonatlichen Kündigung die aber eine
der Gläubigerin Stadtgemeinde vor dem 1 Juli 1888 nicht
ausgeübt werden darf zahlbar jedoch ſofort fällig iſt wenn eine

insrate ganz oder theilweiſe länger als vierzehn Tage im Rück
tande bleibt oder auf Antrag eines anderen Gläubigers dieereeeenrehe in das Nun eingeleitet wird

ür das geſtundete Kaufgeld beſtellt Käufer der Stadtgemeinde
mit dem ihm verkauften Grundſtück Hypothet an erſter Stelle
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äußert e Herr Höndorf verpflichtet ſich das von ihm erworbene
Terrain niemals zu bebauen und dieſe Verpflichtung durch eine
bezügliche Eintragung in Abtheilung II des Grundbuches über

agliches Grundſtück ſicher zu ſtellen Jedoch wird ihm ge
attet das Land mit einer laubenartigen Veranda zu beſetzen
Die Auflaſſung und Uebergabe des an Herrn Höndorf ver

kauften Flächenabſchnittes findet nach Eingang der Genehmigung
des Bezirksausſchuſſes zu der Veräußerung die Uebergabe des
von ihm an die Stadtgemeinde abzutretenden Landſtreifens ſofort
nach erfolgter Freilegung deſſelben ſtatt und verpflichtet ſich
Herr Höndorf 7 des letzteren Landes eine Vormerkung
zur Erhaltung des Rechts auf Auflaſſung in Abtheilung II des
über das Stammgrundſtück vorhandenen Grundbuches an erſter
Stelle alſo mit Vorrecht vor den Eintragungen in Abtheilung II
und III für die Stadtgemeinde eintragen zu laſſen ieNutzungen und Laſten gehen beiderſeitig vom Tage der Ueber
gabe an auf die Vertragſchließenden über g Den geſammten
u der Hauptausfertigung des aufzuſtellenden Vertrages erPorderiichen Jmmobiliar und ſonſtigen Stempel trägt Herr

Höndorf Den Stempel für die Nebenausfertigung übernimmt
die Stadtgemeinde Die Koſten der Eigenthums Eintragung
fallen jedem Theile in Anſehung der an ihn zu übereignenden

lächen zur Laſt Die der Eintragung des geſtundeten
daufgeldes und der Verpflichtungen zu und f im Grund

buche fallen Herrn Höndorf ebenfalls zur Laſt Die
Baukommiſſion empfiehlt dieſen Vertrag einestheils weil
ſich die Stadt des Vortheils nicht entſchlagen könne für ein
kleines Stück 7500 M zu erhalten anderentheils weil der Neu
bau zur Zierde der Promenade gereichen werde und die Stadt
ein großes Stück Land ſpäter umſonſt erhalte das zu einer
günſtigen Regulirung des Kaulenberges diene Die Verſamm
lung ſchließt ſich der Anſicht der Baukommiſſion debattelos
an Stadtv Schütte2 Nochmalige Berathung über die beſchloſſene Fluchtlinien
Regulirung für die Thurmſtraße von der Pfänner
höhe ab ſüdwärts Gegen die von den ſtädtiſchen Kollegien
unter dem 20 /25 Mai d J beſchloſſene anderweite Fluchtlinien
feſtſetzung für die Thurmſtraße haben die Firmen Wegelin

Hübner Dicker Werneburg und Wolff Meinel Einſpruch
S Alle drei Firmen begründen ihren Einſpruch damit
daß die Bebauung ihrer Grundſtücke für die bisherige Fluchtlinie eingerichtet ſei und daß daher jede fluchtlinienmäßige Ver

kleinerung ihrer Grundſtücke ſie ſchwer ſchädigen würde
Eine gewiſſe Berechtigung iſt wie der Magiſtrat meinte dieſen
Ausführungen nicht abzuſtreiten Vor allem aber ſcheint die
Möglichkeit daß der Stadtgemeinde in dem einen oder anderen
Falle aus der beſchloſſenen Fluchtlinienfeſtſetzung ſehr erhebliche
Ausgaben für Entſchädigungsanſprüche erwachſen könnten nicht
ausgeſchloſſen zu ſein Jn Rückſicht hierauf hat der Magiſtrat
das Stadtbauamt beauftragt den Verſuch einer anderweitigen
Fluchtlinienfeſtſetzung unter Jnnehaltung der beſtehenden Grenz
itnie der fraglichen drei Fabrikgrundſtücke aufzuſtellen Gemäß
dieſem neuen Fluchtlinienplan ſoll die Thurmſtraße auf der
Strecke zwiſchen Pfännerhöhe und Canſteinſtraße von dem be
ſtehenden Fabrikgebäude der Wegelin Hübner ſchen Fabrik
aus nach Nordweſten bis zu 18 m auf der Strecke zwiſchen
Ladenbergſtraße und Lutherplatz aber auf der Südoſtſeite unter
Beibehaltung der bisherigen Grenzlinie der Fabriken non
Dicker Werneburg und Wolff Meinel bis auf 21 m
breitert werden Der Uebergang zwiſchen den ſich hiernach er
gebenden gegen einander verſchobenen Straßenrichtungen kann
in der angegebenen Weiſe ohne Störung des guten Ausſehens
des ganzen Straßenzuges und ohne ſonſtige Nachtheile auf der
etwa 150 m langen Strecke zwiſchen Ladenbergſtraße und Can
ſteinſtraße vorgenommen werden

Da nach Anſicht des Referenten der Baukommiſſion nach dem
früheren Baufluchtinienplan das Privatintereſſe erheblich ge
ſchädigt und die ſtädtiſchen Befugniſſe erheblich überſchritten
ſind vor allem aber deshalb weil nach einer neuerlichen
Reichsgerichts Entſcheidung bei Enteig nungen dem Privat
intereſſenten nicht nur das Recht zuſteht den objektiven Werth
des abgetretenen Landes ſondern auch die ideellen Vortheile
deren er verluſtig geht zu fordern die Stadt alſo großen
Schaden haben könne wird der Magiſtratsantrag genehmigt
Referent Stadtv Schütte
3 und 4 betreffen die Annahme zweier Legate durch

die Stadt r Julie Weickardt will der Stadt ein
Legat von 300 M überweiſen wenn dieſelbe nach ihrem Tode
die Pflege einer Erbbegräbnißſtelle auf dem Nordfriedhofe
übernimmt Der Magiſtrat erſucht jedoch das Legat
wegen des geſunkenen Zinsfußes auf 400 M feſtzuſetzen Die
Verſammlung ſchließt ſich dieſem Antrage an Ein gleiches Ge
ſuch iſt von dem Privatmann Wieſchke eingegangen Derſelbe
erbietet ſich von vornherein 400 M zu zahlen weshalb ſein
Geſuch debattelos angenommen wird Referent St V Apelt

5 fällt aus
6 Zuſtimmung zu einem Vergleich mit der Börſen

haus Geſellſchaft Letztere Geſellſchaft hat als Entſchä
digung für 13 qm von deren Grundſtück zur Straße entfallenden
Landes pro qm 45 585 M gefordert Da das vorher be
ſtrittene Eigenthumsrecht der Geſellſchaft nunmehr feſtſteht und
in der Sache ſelbſt durch eine Prozeßführung deshalb nichts zu er
reichen ſein dürfte ſtimmt die Verſammlung dem Ankauf zu und
bewilligt die Mittel dafür zu Laſten des Ausgabe Kapitels XIII
D I pos L Referenten St V Schulze und Steckner

7 Erhöhung der Vergütung für Nahrungsmittel
Unterſfuchung Durch Vereinbarung vom 13 Jan 1896
hat ſich das Hygieniſche Jnſtitut der Stadtgemeinde Halle
gegenüber verpflichtet chemiſche Unterſuchungen von Nahrungs
und Gennßmitteln uſw bis zu einer Geſammthöhe von jährlich
500 gegen eine Pauſchalvergütung von 2000 M auszuführen
während für jede ſeitens der Stadt gewünſchte weitere Unter
ſuchung eine Gebühr von 5 M gezahlt werden ſoll Der
Direktor des Hygieniſchen Jnſtituts Herr Prof Dr Fränckel
hat das u an die ſtädtiſche Behörde gerichtet dieſe Summe
um 1000 M zu erhöhen weil er zu den umfangreichen Unter
fuchungen eines Aſſiſtenten benöthige der 1200 M Gehalt erhält
Der Referent der Finanzkommiſſion führt aus daß dieſes Geſuch
berechtigt erſcheine Die Untecſuchungen ſind ſeitens des Jnſtituts
vorzügliche geweſen bei 508 des letzten Jahres ſeien erhebliche Be
ſtrafungen der Nahrungsmittelfälſcher eingetreten und was hervor

ehoben zu werden verdient von keinem der letzteren das Reſultat der
nterſuchungen durch Reklamationen angezweifelt worden Durch

dieſe Unterſuchungen ſeien beſonders bei Milch die Verfälſchungen
viel jeltener geworden Jm Jahre 1896 ſei von 100 Proben
der Fettgehalt in 29 Fällen 17, bis 2 Proz und im Jahre
1897 bei der gleichen Zahl der Fettgehalt von 77 Proben über
2 Proz geweſen Ein ſo gutes Reſultat iſt als die Unterfuchungen in Privathänden lagen nicht erzielt worden Wie
der Vorſitzende ſchon vor Eintritt in die Tagesordnung mit
theilte lag nunmehr ein Geſuch des hieſigen Gerichtschemikers
Dr Lenz vor nach welchem ſich dieſer Herr erbietet nicht nur
die Unterſuchungen gegen die frühere Pauſchalſumme von 2000 M
zu leiſten ſondern auch die in dieſer Pauſchalſumme enthaltenen
500 Unterſuchungen auf 600 freiwillig zu erhöhen und dieſe ohne
Erhöhung des Satzes auf 5 Jahre gut ausznuführen

St V Dr Hüllmann kann ſich bei aller Anerkennung der
Zeiſtungsfähigkeit des Antragſtellers nicht dafür erwärmen Das
Zyaieniſche nſtitut biete dauernde porzüge während Herr

nie nur eine einzelne Perſon ſei und vielleicht durch
Krankheit oder ſeinen Wegzug die Unterſuchungen in andere
nicht ſo zuverläſſige Hände kommen könnten Auch könne ſich
ein Chemiker nicht ſo theure einſchlägige Apparate kaufen wie
In Jnſtitut Die Stadt müſſe dann eventuell ein eigenes

ensmittelUn mt mit großen Koſten gründenSaehhar e rn i z rin Jmmenarbeiten zwiſchen der t uJuſtitut dauernd erhalten bliebe
St V Vrinkmann iſt der Unſicht daß es ſich wohl ver

lohne mit Herrn Dr Lenz in Verhandlungen einzutreten zumalnach einer Rechnung die derſelbe ihm perſönlich i dieſer Sache
aufgeſtellt es wohl möglich ſei dieſe Unterſuchungen für
2000 M zu leiſten zum größten Theil kämen hier Milch
unterſuchungen in Betracht Der Einwurf daß ein Chemiker
ſich nicht alle einſchlägigen neu auftauchenden Apparate kaufen
könne ſei hinfällig da Herr Dr Lenz doch auch Gerichts
chemiker wäre Uebrigens ſei es Pflicht eines jeden Bürgers
einen hieſigen Gewerbetreibenden und Steuerzahler zu unter

ſtützen tBürgermeiſter v Holly ſchließt ſich im weſentlichen den Aus
führungen des St V Dr Hüllmann an und betont noch daß die
Regierung von der ſchon geforderten Einrichtung eines großeOpfer erfordernden ſtädtiſchen Nahrungsmittel Unterſuchungs

amts nur abgeſehen weil die Stadt das Hygieniſche Jnſtitut als
Unterſuchungsamt gewählt habe

Nachdem noch St V Krüger gewünſcht daß der Magiſtrat
auf Grund der neuen Offerte nochmals mit dem Hygieniſchen
Jnſtitut Rückſprache wegen Ermäßigung ſeiner Forderung
nehmen ſolle wird nachdem die St V Brinkmann und
Dr Hüll mann nochmals ihre Anſichten verfochten die Vorlage
an den Magiſtrat zurückgegeben Referent St V Dr Hüll
mann

8 Vermiethung der Peißnitzfähre Die ſtädtiſche
Fähre zwiſchen der Ziegelwieſe und der Peißnitz iſt im Termin
am 16 Aug cr auf das Jahr vom 1 Nov 1897 bis dahin 1898
anderweit zur Vermiethung ausgeboten worden Der bisherige
Miether Fiſchermeiſter Auguſt Großmann sen in Giebichen
ſtein hat das Beſtgebot mit 6110 M abgegeben wofür ihm der
Zuſchlag ertheilt wird Referent St V Avelt

9 Vermiethung einer Wohnung im Rathskellerebäude Nachdem der Bauaſſiſtent Fleiſchhauer ſeine
ohnung im Rathskeller gekündigt hat will der Polizei Bau

Aſſiſtent Behrendt für dieſe Wohnung denſelben Preis 400
ahlen wenn ihm die Beaufſichtigung des Gebäudes gegen ein

Entgelt von 100 M übertragen wird Dies geſchieht Referent

St V Aßmann g10 Der Finalabſchluß der Schlachthofkaſſe für
1896/97 lag vor und es werden die Ueberſchreitungen von 4104 98
Mark nachbewilligt daſſelbe geſchieht

11 bei Vorlage des Fingalabſchluſſes der Viehhofs
kaſſe Hier betragen die Ueberſchreitungen nur 51 69 Mark
Referent St V Billing
12 Abänderung der Geſchäftsanweiſung für das

Kuratorium des Schlacht und Viehhofes Nach s 4
der Geſchäftsanweiſung ſür das Kuratorium des ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofes vom 15 April 1893 iſt der Beſchluß
faſſung der ſtädtiſchen Behörden die Vermiethung ſowohl der
Schlachthof Reſtauration als auch der ſonſtigen im Reſtaurations
und Verwaltungsgebäude vorhandenen verfügbaren Räume vor
behalten Jnzwiſchen iſt aber die Vermiethung kleinerer den
Miethswerth von 300 M nicht erreichender Räume an die
Deputation für Verwaltung kleinerer Miethsobjekte übertragen
worden Jnfolgedeſſen haben ſich mit der Vermiethung dieſer
kleinen Objekte auf dem Schlachthof zwei mit Verwaltungs
rechten ausgeſtattete Kommiſſionen nämlich die letztgenannte und
das Schlachthof Kuratorium zu beſchäftigen Da dies eine un
nöthige Erſchwerung der Verwaltung iſt werden die im
deſtaurations und Verwaltungsgebäude verfügbaren Räume

nur dem Schlachthof Kuratorium auf Antrag des Magiſtrats
unterſtellt Referent St V Billing13 Die Vermiethung eines Kellers im Rathhauſe
den bis jetzt der Handelsmann Schmeißerj innegehabt vom
1 Oktober d J bis dahin 1903 an den Handelsmann Robert
Schulze für das Beſtgebot von 650 M wird genehmigt
Referent St V Aßmannu
14 Abänderung des Beſchluſſes die Gewährung einer

Entſchädigung an die Pfännerſchaft betreffend Gegen
die Pfännerſchaft iſt wegen Grundſtücksabtretung das Enteignungs
verfahren eröffnet Der Magiſtrat erſucht nun daß von Ein
leitung des Enteignungsverfahrens wegen Feſtſtellung der Ent
ſchädigung für das abgebrochene Schuppengebäude der Pfänner
ſchaft Abſtand genommen werde Dieſes Gebäude iſt nämlich
beſeitigt worden ohne daß eine Feſtſtellung des Zuſtandes
deſſelben ſtattgefunden hat eine gutachtliche Aeußerung über den
damaligen Werth deſſelben läßt ſich deshalb nicht mehr herbei
führen Es ſoll das Enteignungsverfahren deshalb nur auf den
Grund und Boden aufrecht erhalten werden für den ab
gebrochenen Schuppen beantragt der Magiſtrat bei den Stadt
verordneten eine Entſchädigung von 415 50 M Da ſich aus den
erwähnten Gründen in der Sache weiter nichts thun läßt be
willigte die Verſammlung dieſe Summe erſucht aber den
Magiſtrat für ſpäter in ähnlichen Fällen vorſichtiger zu ſein
und erſt den Werth eines Gebäudes feſtzuſtellen ehe daſſelbe
abgeriſſen wird Referenten St V Königer und
Aßmann

16 Mittelbewilligung für die Erweiterung des
Gasrohrnetzes Für in Ausſicht genommene Erweiterungen
des Gasrohrnetzes auf der h dem Steinweg und
der Beeſenerſtraße Neuanſchaffung von Auerbrennern c
beanſprucht das Gas und Waſſerwerk 35,000 M Das Kura
torium dieſer Werke hat jedoch nur 20,000 M gutgeheißen
indem es für dieſes Jahr die Arbeiten am Steinweg und der

Beeſenerſtraße abſetzt Die Finanzkommiſſion hat ſich dieſem
Beſchluß angeſchloſſen und auch die Verſammlung ſtimmte dem
ſelben bei r Stadtv Königer

17 Die Nachweiſung der im 2 Quartal anhängig
gewordenen Prozeßſachen ergab daß nur eine Klage
gegen die Stadt wegen einer Waſſergeld Streitigkeit anhängig

worden iſt zwei Klagen des Herrn Wallrabenſtein aus
em Jahre 1896 haben ihre Erledigung gefunden die eine zu

Gunſten der Stadt Es handelte ſich in den beiden letzten
Sachen um kleinere Beträge

Außerhalb der Tagesordnung wird noch eine Jnterpellation
des Stadtv Krüger und vier anderer Stadtverordneter erledigt
Der Jnterpellant frägt an ob es dem Magiſtrat bekannt ſei
daß ſich die Polizeiverwaltung bei dem jetzigen Jahrmarkt einer
Ueberſchreitung des s 14 der Marktordnung zu ſchulden hat
kommen laſſen Entgegen der früheren Gepflogenheit ſeien die
Schankzelte nicht im Wege des freien Wettbewerbs und der Ver
looſung ſondern freihändig vergeben worden Dieſe neue An
ordnung habe viel Mißmuth unter den Intereſſenten verurſacht

Bürgermeiſter v Holly der die Jnterpellation ſofort be
antwortet weiſt nach daß der S 14 hier nicht angewendet
werden könne da der Polizeiverwaltung nicht das Recht ab
geſtritten werden könne wie bei Schankkonzeſſionen die Schank
zelte an ihr genehme Perſonen zu übergeben

7

Jn geſchloſſener Sitzung bewilligte die Verſammlung
einem kranken Lehrer an der Mittelſchule 100 M als Beihilfe
u einer BVadekur und erledigte in erſter Leſung eine Vorlage
etreffs An ſtellung zweier Polizeiſergeanten
x mü

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Roſtock 14 Sept Der Rektor der hieſigen Univerſität

Profeſſor Dr Berlin iſt geſtorben
Gießen 12 Sept Die Privatdocenten in der philo

ſophiſchen Fakultät Dr Franz v Wagner und Dr Bruno
Sauer ſind zu außerordentlichen Profeſſoren ernannt worden

WBöWä 7
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Erxnſt Wichert s iſi hes Schauſpiel Jm Dienſt
der Pflicht war ſeiner Zeit für das Kgl Schauſpielhaus in
Berlin angenommen worden wurde aber zwei Jahre lang und
darüber hinaus nicht zur Auffiihrung gebracht Vermuthlich

J des Charakterbildes ſeines Helden Königs Friedrich
Wilhelm J von Preußen dem der Volksmund den Beinamen

der Soldatenkönig gab Möglich auch duß eine maßgebende

erſönlichkeit nachträglich an dem energiſchen Ton Anſtoß
nahm in welchem der König von der Anmaßung und unver
ſchämten Begehrlichkeit preußiſcher Junker ſpricht Wichert iſt
nun endlich des Wartens überdrüſſig geworden und hat ſein
Stück dem Goethetheater übergeben wo es am Sonntag
obwohl die Darſtellung ſehr mäßig war einen durchſchlagenden
Erfolg erzielte

Die Stadt Nürnberg hat den Vertrag mit dem Direktor
des Stadttheaters Herrn Reck bis zum Jahre 1904 verlängert
Die Direktion des Nürnberger Stadttheaters befindet ſich ſchou
ſeit langen Jahren in derſelben Familie

Gerichtsverhandlungen
Halle 13 Sept Strafkammer Der hieſige Stadt

verordnete Schneidermeiſter Adolf Albrecht hier war wegen
öffentlicher Beleidigung angeklagt und zwar wurde er be
ſchuldigt in einer öffentlichen Verſammlung am 2 Juni die
Beamten der hieſigen königlichen Staatsanwaltſchaft durch den
Vorwurf der Parteilichkeit beleidigt zu haben Jene Verſammlung
war für die Arbeiter der Rabe ſchen Spinnerei in Giebichen
ſtein einberufen und tagte in der Sachſenburg in Trotha
Den Anlaß dazu gab der damals in jener Spinnerei aus
gebrochene aber ſehr bald erledigte Arbeiterausſtand Die Be
leidigung ſollte der Angeklagte in einer Rede dadurch begangen
haben daß er äußerte nach ſeiner Meinung ſei der Spinnereibeſitzer
Rabe ſtrafbar da dieſer gegen 8 153 der Gewerbeordnung inſo
fern verſtoßen habe als er einem Arbeiter verhindert oder zu
hindern verſucht habe an den Verabredungen zur Erlangung
günſtiger Lohn und Arbeitsbedingungen theilzunehmen Auf
dieſen Verſtoß müſſe man den Staatsanwalt aufmerkſam machen
Man habe aber noch nie gehört daß in Lohnkämpfen gegen
Arbeitgeber ſeitens der Kgl Staatsanwaltſchaft eingeſchritten
worden ſei Der Angeklagte erklärte die Veranlaſſung zu
jener Verſammlung habe darin beſtanden die betreffenden
Arbeiter über die Nothwendigkeit ſich zu organiſiren
aufzuklären Jn ſeiner Rede habe er als Beiſpiel
einen ihm mitgetheilten Fall angeführt wonach ein Arbeiter aus
der Rabe ſchen Spinnerei entlaſſen und nachdem er Arbeit in
der Cröllwitzer Papierfabrik erhalten auch dort auf Betreiben
Rabe s wieder entlaſſen alſo geſchädigt worden ſei Wenn
dies der Fall iſt, ſo habe er der Angeklagte geäußert dann
würde Rabe oder deſſen Stellvertreter ſich ſtrafbar gemacht
haben und man müſſe die Behörde darauf aufmerkſam machen
Nach meinem beſchränkten Unterthanenverſtande müßte der
Staatsanwalt Anklage erheben Man hat aber noch nie gehört
daß Arbeitgeber in ſolchen Fällen belangt worden ſind immer
ſteht die Behörde auf ſeiten der Arbeitgeber Ergäuzend fügte
der Angeklagte hinzu er habe nur Polizeibehörde geſagt und
dabei erwähnt es werde ſo viel ihm bekannt dem Staats
anwalt nichts von Fällen der angedeuteten Art mitgetheilt Die
Polizei ſcheine nur thätig zu ſein gegen Arbeitnehmer und
infolgedeſſen erfahre die Staatsanwaltſchaft nichts davon Als
Zeuge wurde ein Expedient vernommen der im Auf
trage des Amtsvorſtehers die Reden und Verhand
lungen der erwähnten Verſammlung ſtenographiſch zu
Papier gebracht Der Zeuge bekundete er habe alles damals
Gehörte wortgetreu nachgeſchrieben und nichts weggelaſſen
Betreffende Aeußerung habe gelautet Zum Beiſpiel um ein
Beiſpiel anzuführen da iſt zum Beiſpiel in der Spinnerei von
Rabe ein Arbeiter entlaſſen der dann in der Cröllwitzer Papier
fabrik Arbeit erhielt dort aber auf Rabe s Betreiben ebenfalls
entlaſſen wurde Danach würde Rabe nach S 153 der Gewerbe
ordnung in Anklageſtand verſetzt werden müſſen da er einen
Arbeiter geſchädigt hat Sie brauchen aber keine Angſt zu
haben daß das geſchieht ich habe auch keine Wenn ich als
Staatsanwalt einen derartigen Fall erführe ſo würde ich
Anklage erheben Jn dieſem Kampfe ſieht man daß ſtets der
Arbeiter im Nachtheil iſt niemals der Arbeitgeber Man hat
noch nie gehört daß Arbeitgeber belangt worden ſind Hieraus
ſieht man welcher Schutz den Kapitaliſten g3 theil wird während
den Arbeitern ein Knüppel zwiſchen die Beine geworfen wird
Der Angeklagte erklärte hierzu nach ſeiner Meinung könne das
Stenogramm unmöglich ganz richtig und ganz vollſtändig ſein
erſteres ſchon deshalb nicht weil er als geübter Redner in
keinem Falle zwei oder dreimal hintereinander zum Beiſpiel
ſagen werde Dann fehle offenbar nach dem Satze Sie
brauchen keine Angſt zu haben 2c eine Erläuterung da der
nächſte Satz Jn dieſem Kampfe c S keinen logiſchen
Zuſammenhang mit dem vorhergehenden Satze habe was er
der Angeklagte als geübter Redner ſicher vermieden habe Der
Zeuge blieb dabei ſeine Niederſchrift ſei vollſtändig Gendarm
Hartmann habe es auch gehört Der Staatsanwalt meinte
nach der Bekundung des Zeugen ſtehe die Vollſtändigkeit des
Stenogramms feſt Danach hätten ſich des Angeklagten Aeuße
rungen nicht auf die Polizeibehörde bezogen ſondern auf die
Staatsanwaltſchaft Zuvor habe der Angeklagte geſagt Sie
brauchen keine Angſt zu haben daß Rabe in Anklageſtand verſetzt
wird ich habe auch keine Angſt Wenn ich als Staatsanwalt
einen derartigen Fall erführe 2c Der hierin gegen die Staats
anwaltſchaft erhobene Vorwurf der Parteilichkeit ſei ſehr erheblich
und demgemäß dürfe die Strafe nicht gering bemeſſen werden
300 M Geldſtrafe oder für je 5 M 1 Tag Gefängniß werde
angemeſſen ſein Vom Vertheidiger Herrn Rechtsanwalt Herz
feld II wurde hervorgehoben daß erwähnte beide Sätze ſich
nicht ver ni gen ließen da von der Behörde geſprochen ſei durch
welche die Beamten in Verſammlungen geſchickt werden Dies
ſei doch nicht die Staatsanwaltſchaft ſondern die Polizei
behörde Der Satz wenn ich Staatsanwalt wäre würde
ich das und das thun, ſei blos hypothetiſch gefaßt Daß
der Angeklagte ſich unvorſichtig ausgedrückt habe ſei gar
nicht anzunehmen zumal er auch juriſtiſch gebildet ſeiEin abſtrakter Begriff ſei es nur wenn er im all
emeinen vom Staatsanwalt geſprochen nicht von einem be
timmten Staatsanwalt Seine Aeußerung habe ſich gegen ein
Syſtem gerichtet das er von ſeinem Standpunkte nicht für
richtig gehalten Vorwurf der Parteilichkeit liege nicht vor
denn der Angeklagte habe nur von der Behörde geſprochen
welche Beamte in le ſchickt Der Angeklagte wolle
auch in r gebracht haben daß die Staatsanwaltſchaft
von oben Anweiſung erhalten habe in Fällen von Verſtößen
gegen 8 153 der Gewerbeordnung niemals gegen Arbeitgeber
einzuſchreiten Der Angeklagte erklärte noch die Abſicht der Be
leidigung habe er nicht gehabt Das Urtheil lautete auf 60 M
Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß en Beleidigten ſteht
Publikationsbefugniß zu in der Saale Ztg und in der
H all Ztg Feſtgeſtellt ſei daß zwiſchen den Sätzen wenn

ich Staatsanwalt wäre 2c und in dieſem Kampfe ſieht man ec
nichts fehle Danach ſei der Angeklagte dem Staatsanwalt zu
nahe getreten und d ſich einer Ehrenkränkung ſchuldig ge
macht durch den ſchweren Vorwurf der Parteilichkeit Mit
Rückſicht auf des Angeklagten bisherige Unbeſtraftheit ſei die
Strafe wie geſchehen bemeſſen

Sportnachrichten
Rennen zu Hoppegarten Berlin 14 Sept II Staats

preis 1 Klaſſe 10,000 Diſt 2800 m 1 Fürſt Hohenlohe
Oehringen s Wolkenſchieber 2 V May s Armbruſter
3 Fürſt Hohenlohe Oehringen s Vogelfänger Tot 14 10
Pl 21 21 20 III Renard Rennen 28,000 Diſt
1200 w 1 Kgl Hauptgeſtüt Graditzs Habenichts 2 von
Münchhauſen s Sperbers Bruder 3 Haniel s Gadoſch
Tot 14 10 Pl 22 28 28 20

Radſport Jn Wien wurde am Sonntag der Kampf um
den Preis von Wien entſchieden Sieger blieb der
J rotin zweiter war der Je Noſſam dritter der
Jtaliener Paſini Der Holländer J Eden der bei den voraus

pgenen Kämpfen die beſten Leiſtungen aufwies konnte nicht
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Abgang der Eiſenbahnzüge
Thürin 4 V 45 V P 15 V fährt nur Sonn und8 vß Stadtſulza e V D 2 RdJe 3 B 1127 V S 3 R 10 N R

322 N P 02 N S 3 30 N B 20 N W Merſeburg
D 2 Bd

53 V S 3 B
P 10 48 V

3 P 46 Ab fährt bis Köſen 11 287 x ſfährt bis Erfurt
Berlin 858 V 8 3 B 427 V D 2 Ba 7 7

12 V 8 3 B 11 12 V B 00 N P 44 N D 2 B4
535 N S 3 Ba 46 N P 24 Ab 8 3 850 Ab P linBitterfeld umſteigen von dort Schnellzug 47 Ab D 2 Ba

12 30 Ab P
ig 257 V P 433 V 43 V 32 V Ra 47 Vs T a 946 V B 1022 V P 10 44 V S 13 Ba

11 49 V 43 N P 00 N P 17 N S 3 Ba
8 3 Bd 6 30 N 19 Ab P 42 Ab 21 Ab P
8 3 Bd 12 6 Ab

agdeburg 455 V P 11 V e 105 V P 11 18 V
g 82 N 328 R F 553 N P 714 Ab12 22 Ab

5

8 3 P 45 Ab P 10 46 Ab S 3 Babis Köthen

EislebenNordhauſenKaſſel 30 V P 50 V fährt bis
rt nur Sonn und Feſt

S 3 Bad 12 Mitt fährt bis Eis
fährt nur Sonn und

isleben 20 N P 57 N D 2 B4 2 N P

erhauſen nur Werktags 12 V fähS i P 11B Schlettau Lauchſtädt 30 Ngs belebenFeſte

040 Ab S 3 Bä 11 31 Ab P
erslebenHildesheimLöhneu rer ßer

x bis Halberſtadt

SorauGuben 30 V S 3 B in Görlitz 11 45 in Breslau
2 in Wien 32 40 V P 11 34 V B 55 NS 3 P in Görlitz 12 in Breslau 47 in Wien 40 V

23 N R 11 20 Ab P fährt bis Torgau
Hettſtedt 20 r r Benkendorf 50 V 50 V fährt
bis haur 00 N fährt bis Dölau 30 Nſfähr J 80
Gänge durch gedeckte

S Schnellzug D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit oem Buchſtaben P bezeichneten 8agen deren Wagen und
ebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirxten Plätzen verſehen ſind iſt für die V

Platzes außer den Fahrpreiſen ein Zuſcag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und I Klaſſe gegen Aushändigung einer Platzer Durchgangszlige auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr o80

laſſe Dieſer zie iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche ime Züge verſehen ſind Kinder a
karte ahlen Jm Falle der BenutzunIII a und 1 M für die II u K
ausweiſen ſich befinden die mit dem Aufdruck Giltig für ahaben für Plahzkarten den vollen Betrag zu entrichten

Die zur Poſitbeförderung dienenden Züge
ſind in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift p B oder Ra verſehen bedentet daß mit dem Zuge

Packete abgeſandt oder empfangen werden können
bedeutet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden

äuft kein abwagen ſodaß eine Auflieferung von Briefen am Zuge ſelbſt nicht erfolgen kann Ka bedeutet daß in dem Zuge
läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringende Packete in einzelnen Fällen auch Geldbriefe befördert

werden Bei dem Poſtamt 2 Bahuhof gelangen nur gewöhnliche Briefe 2c und Zeitungen ſowie Packetfendungen und Werthbriefe mit der

Bei den Poſtämtern 3 r und 4 Geiſtſtraße ſindet eine Aus
g findet ſtatt bei Einſchreib und gewi

und Packeten welche mit den Bahny ſten eingehen vom Poſtamte 2 aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſunger

alle Arten von Poſtſendungen Briefe Werthſendungen un
teten Zügen läuft ein Poſtwagen R

zwar ein Poſtwagen

Bezeichnun bahnhoflagernd oder bahnpoſtlagernd zur Ausgabe
gabe von überhaupt r ſtatt Die Eilbeſtellun
vom Poſtamte 1 aus

Fremdenlifte Angekommene Fremde vom 12 bis 13 September
Stadt Oamhurg Rittergutsbeſitzer von Grünberg a

Bruchhof Lt d Reſ v Grünberg a Bruchhof Brandt
a Trebitz Koch a Dößel Keutel a Kirchedlau Jacques
v Belle a Liüttich Cand jur Baron von Seydlitz aus
Breslau Königl Bibliothekar Dr Koſſinna u Frau aus
Berlin Opernſänger L Dingeldey a Freiburg in S
Rittmeiſter Nette a Beeſenſtedt Amtsrichter Grühewald
a Wettin Lieut d Reſ Brandt a Trebitz Koch aDößel Keutel a Kirche dlau Poſtſekretär Neumann mit
Frau F Thierichens mit Frau u Frau Moſeſohn mit
Tochter a Berlin Emil Richter mit Frau a Nürnberg
Landgerichtsrath Burdach mit Frau a Marienwerder
Mrs Alice Sonnenthal mit Kindern a London Kö önigl
Bauunternehmer H Kramer a Regensburg J Spieß
a Kiſſingen

Vekanntmachung
Wegen des Ausbaues der elektriſchen Stadtbahn wird der Böllberger

or bis zur Ludwigſtraße vom 14 d MtsWeg auf der Strecke von der Th
ab für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle a den 11 September 1897
Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung

Die Maul und Klauenſeuche im Grundſtück Delitzſcher Straße 10 iſt
erloſchen und die verhängte Gehöfteſperre wieder aufgehoben

Halle a/S den 11 September 1897
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Unter dem Rindvieh Beſtande des Viehhändlers Moritz Schloß bier

Königſtraße 62 iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen und iſt daher
das gedachte Gehöft unter Sperre geſtellt

Halle a/S den 11 September 1897
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Reiſenden Richard Ranuft aus Kötzing

welcher flüchtig iſt iſt die Dterſuchnr gern wegen Diebſtahls verhängt
haS in das nächſte Gerichts Geſänsnite abzuliefern ſowie zu den Akten J Ve 1139/97 Nachricht zu geben

Es wird erſucht denſelben zu verhaften un

alle a/S den 9 September 1897
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung Alter ca 30 Jahre Größe 1,75 Mtr Statur kräftig Haare
Bart ſtarker dunkler Schnurrbart Augenbrauen

dunkelblond buſchig Augen dunkel Naſe gewöhnlich Mund gewöhnlich Kinn
Sprache deutſch

dunkelblond Stirn frei
rund Geſicht länglich Geſichtsfarbe gebräunt
dunkler Anzug

Der unterm 27 Auguſt 1897 hinter den Kellner Friedrich Wilhelm
Koch aus Halle a/S erlaſſene Steckbrief iſt erledigt J II b 905/97

Halle a/S den 10 September 1897Der Königliche Erſte Staatsanwalt
gegen den Kellner Otto Bauer zuletzt in Leipzig geboren zu

erlaſſene Steckbrief iſt erledigtzyndorf unterm 7 September d J
e 1007/97
Halle a/S den 13 September 1897

Der Königliche Erſte Staatsanwalt
Der unter dem 20 April 1897 wider die unverehelichte Martha Hir

Eyrthe auch Hynze ger gns Düben Kreis Bitterfeld erlaſſene Steckbrief
58iſt erledigt J

Halle a den 6 September 1897

Schmiedes Otto Krauſe aus Halle a e
Teutſchenthal zu den Akten J III e 802/97 wird erſucht

Halle a S den 28 Auguſt 1897
Der Königli

ſind die beiden gro

miethen

H Grebe Adler Apotheke zu erfragen

53 V P 57 V P3 Bd 27 N P 18 N B 10 30 Ab

v

Ankunft der Eiſenbahnzüge

D 2 38 V t on Merſeburg

10 48 Ab

Z 47 V P 639 V 2 V P 46 V P
Ab

Magdeburg 45 VS z r 69 r P 40 V kommt von Köthen 45 V

43 N P 13 8
0 o10 39 V S 3 Bd 29 N P

Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V S 3 B
54 V B 22 N P 39 N D 2 Bd 4 16 N23 N P 32 Ab 4 Ab S 3 P 4 Ab nur Sonn u

Feſttags von Eisleben 10 20 Ab P 11 00 Ab nur Sonn
und Feſttags

LöhneHildesheimAſchersleben 38 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P von Halberſtadt
10 12 V B 12 41 N P 11 N P 32 N S 3 Bd8 Ab P 11 58 Ab P

SorauGuben 36 V P kommt von Torgau 10 20 V P
2 N S 3 B Anſchluß von Breslau Wien 32 N B kommt

von Cottbus 33 Ab P 10 6 Ab B 10 20 Ab S 3 B
Anſchluß von Breslau Wien

Hettſtedt 30 V o von Benkendorf 42 V 12 32 N
ommt von Benkendorf 40 N 06 N ſtommt von Dölau

Rittergutsbeſitzer Fr Koch mit Familie a

Der Königliche Erſte Staatsanwalt
Um Ermittelung und Angabe des gen ürtigen Jufgntr arg des

geboren am 29 Apri zu

e Erſte Staatsauwalt

Geiſtſtraße 15 uenes Eckgrundſtück
Läden an der Geiſtſtraße bis

her an die Firma L Mathias Co vermiethet geweſen per
1 Oktober oder ſpäter combinirt oder einzeln zu ver

Näheres bei dem Eigenthümer des Grundſtücks Apotheker

50 N 04 N kommt von Dölau 10 40 Ab kommt von Dölau

enutzung eines ſolchen

M für die
eſitze von Fahrt

ür welche Fahrkarten gelöſt werden müſſen

Jn den mit P be
Jn den mit B bezeichneten Zügen

hnlichen Briefſendungen Werthſendungen

Cekrenz TheodorAllſtedt Fabrikant Pud Knauß a
r Alormann a Bonnfröhlich a Brühl bei Köln

aufleute Albert Böhler und Frau a Plauen i/Vogtl
Julius Wernecke u Tochter a Magdeburg Karl F von

ürten a Remſcheid Jacks H Wolfheim Karl Schweitz
berger a Berlin Ernſt Ulrich Glenzer Ernſt Hagedorn
a Frankfurt a M War Gerecke a Paxis GeorgSchäfer a Cöln g/R Köhler a Amſterdam R Albrecht
a Stuttgart D Enthold a Herford E Eiſeck a Dresden
Alex Gans a Bielefeld Adolf Jähnig u M Schönfeld
a Chemnitz W Kleim a Hanau Aug Wilh Peill a
Aachen Georg a Mannheim Louisa Pirmaſens Richard Wollmann u Willy Bauerfel
a Magdeburg

Bekanntmachnng
Bei dem unterzeichneten Poſtamte

ſind folgende Spenden für die Ueber
ſchwemmten eingegangen
Von N N 2 N N 1 M auseiner Kinderſparbüchſe 50 Pocher

50 Brode 75 A Walther 1
K H 50 Veidel 3 EmilieSchneider 1 Anton 10 Rehahn
1 A 50 Wohlfarth 50 Poſthilfſtelle Eisdorf 23 55 Jung 1
50 Summa 47 M 30

Teutſchenthal 13 Sept 1897
Kaiſerliches Poſtamt

Döhrmann
II

Freitag den 17 d Mts Mittags
12 Ubr J ere ich in der Pregel
mühle zu Alsleben a/S freiwillig

8 Sack Roggen
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung

Wett,in den 14 September 1897
Lemkoe Gerichtsvollzieher

Verkaufe mein Ziegeleignt
circa 22 Morgen Areal mit viel
Ziegelerde flotter Abſatz neue Ge
bände Handbetrieb mit der Hälfte
AuzahlungStation Gröbers H Wust

GrundſtücksVerkauf
Beabſichtige mein an den Kliniken

belegenes neues Grundſtück mit
größerer flotter Reſtauration zu
verkaufen nehme auch einige Mor
gen Acker altes Haus oder Ban
ſtellen in Zahlung und gebe event
auch baar zu Reflektanten wollen
ihre Offerten unter Q 2557 in
der Expedition d Ztg niederlegen

3 Herrſchaftliche

Grundlkücke
mit Garten anderer Unternehmung

alber ſehr preiswerth zu verkaufen
uskunft Spiegelſtr 1 im Laden

Mit voller gut einge
brachter Ernte und com
pletten Beſtänden iſt ein
größeres im Kreiſe Torgau

Kleidung

irte

Eine hochherrſchaftliche Wohnung
Kronprinzenſtraße 99

8 heizbare Stuben Balkon Veranda B

Zur ſelbſtändigen
Führung eines Colonialwagrengeſchäſts

wird ein tüchtiger Verkäufer geſetzten Alters per Anfan
Mark Caution ſtellen kann undder event einige Hundert

ſitzt Ausf Off mit Geh Anſpr unter A

Badeſtube Mädchenkammer Speiſe
ammer Gartenbenutzung ſofort oder ſpäter zu vermiethen 1200 Mark

10728 an Rud

gelegenes Gut ſogleich bei
50 60,000 Mk Anzahl
zu verkaufen und zu über
geben Reſtkaufgelder 33
Prozent lange feſtſtehend
Eig ſchöne Reh c Jond

re von nur Selbſtkänfernunter 1357 J durch die Exped
Oktober geſucht

a Referenzen be

42 V p ſkommt
von Erfurt 2 V S 3 B 56 V R 15 N P 2 I N32 N 8 3 B 11 N P 26 N S 3 B 19 Ab
8 3 B München u Stuttgart 36 Ab P 43 Ab D 2 Bad

kommt von Apolda nur Sonn und Feſttags 12 12 Ab P

Berlin 59 V 45 V P 38 V kommt von Bitterfeld 55 V D 2 Bd 10 16 V P 10 44 V S 3 A 2378
11 23 V S 3 Rd 7 N B 53 N D 2 R 26 N P32 Ab S 3 P 4 Ab R 11 14 Ab P 11 24 Ab D 2 Bd

HausVerkauf
Ein im beſten Zuſtande befindliches
ausgrundſtück mit flottem Handels
eller Hausſchlachten 2c in der Nähe
des Steinweg r iſt für denPreis von 39 Anzahlung nach
Uebereinkunft zu verkaufen Kauf
liebhaber wollen ihre Offerten unter

in der Expedition dieſer
Zeitung niederlegen

Herrſchaftliches Haus ganz neugut verzinslich paſſend für Lehrer
46 V 10 35 V 11 15 V S 3 Bad 17 N P 27 N in der Herderſtraße zu verkaufenS r S J S n F 7w Felr ger bitte Offerten unter8 3 Ba 12 11 Ab p t T abzugeben n der Exped d Zts

Bauſtellen Verkauf
Die an der Magdeburger Str u

Grünſtraße belegene Eckbauſtelle
Steinthorplatz 4 m großwill ich verkaufen Näheres bei

Rob LeuscherO

Gr Sandberg 11 III
80 beabſichtige

Stück Schrebergärten
in meinem Grundſtücke Delitzſcher
Straße 24 einzurichten Reflektirende
wollen ſich beim Hausverwalter Herrn
T melden Bemerke noch daßein größerer Beſtand von Obſtbäumen
nebſt Weinanlagen mit vermiethet
wird Uebernahme jetzt oder Frühjahr

HYypotheken
auf rentable indnſtrielle

Unternehmen
bis e des Werthes

Georg Sachs
Schulſtraße 7

suceht schreibe schleunigst an
Adr D E Berlin 43

Bern elEin ſchöner großer Eckladen nebſt
dazu gehöriger Wohnung am Markt
elegen iſt Neujahr zu beziehenDieſe Räume eignen ſich zu jedem

Geſchäft ſehr gut auch zum Conditorei
betriebe Näheres bei
Hermann Schmiedt Markt Nr 8

Alte Promenade 23
e yis vyis Univerſität herrſchaftl
h 1 Etage 9 Zimmer ev 10 Z
2 Etage 8 /10 Beſicht nach

J Meld beim Hausmann 11 1 Uhr
Näheres Mühlweg 39

6 Wer Geld jed Höhe zu jed Zweck

Krauſenſtr 15 ſ 2 Wohn f 340 u 360
Mk zu verm Näh bei Buchwald daſ

u s uS Bernburger Str 1
S berrſch 1 Etage Oktober zu

vermiethen Beſichtigung 10 12
A Näheres Sachs Gr Ulrichſtr 57

ehe wahr o

Hardenbergſtr 37 2 St Kp /10 zu verm Näh DeſſauerStr 13 bei Tiſchlermſtr Krüger
Aeltere zuverläſſige Leute für einen

Hausverwalterpoſten
ſofort oder ſpäter geſucht Offerten
unter D o 10717 befördert Rudolf

Moſſe Halle a/S EModell Verdienſt
Junger Mann circa 20 Jahre alt

kräftig gebaut ſchöne muskulöſe Figur
wird für mehrere Abende in der Woche
geſucht Gute Bezahlung pro Abend
2 Stunden Mark 50 Skizzenclauſe

Jugend Zu melden bei
Rob Movitz Markt 14 II

Jand wirthſchaftliche Arbeiter
ſucht Gut Rusche s Hof

Merſeburger Chauſſee
Ordl j Maun 16 18 Jahre mit

etw Caution ſof geſ Jm Buchhandel
thätig geweſener wird vorgezogen
C Tröbert Buchbdlg Herderſtr 1
Suche für meine Weiß Brot und

KuchenBäckerei ſofort einen Lehrling
aus apſtändiger Familie Bäckermſtr

Robert Bieler Weidenplan 7

Flotte Verkäuferin
ſuche per 1 reſp 15 Oktober für mein
Kurz Galanterie und Spielwaaren
geſchäft welche mit der Branche voll
zäntig vertraut iſt Offerten unter
E 2546 befördert die Exped d Z

Tüchtiges Dienſtmädchen
wird bei gutem Lohn 1 Oktober
geſucht Königſtraße 72
Ein beſeres Kindermädchen

oder Kindergärtuerin 2 Kl
bei drei Knaben von G 4 und
1 2 Jahren ſucht zum 1 Oktbr

rau Oberinſpektor Slemann
omäne Merzien b Cötheni A

Mittwoch früh 6 Uhr
trifft ein gr Transport
pa Mecklenburger

Maſtkälber
Carl Diligeein

oſſe Halle d Ztg erbeten
l 8

Delitzſcher Straße S

Und Wehmuth füllet unſer Herz

Die dem unterzeichneten Geſang
verein angefertigte Fahne von der
Bonner Jabnenfabrik in Vounn iſt
zur größten Zufriedenheit in Bezug
auf Ausführung und Preis ausge
allen Können obige Firma in jeder

eiſe empfehlen
Brehna 13

Geſangverein afeKirchenchor

Ia jungefette Kipſe 7empf Jacobi s Gügelhandlg Stern V o
raße Für die Feſt 7tage empf alle Sorten

Geflügel Beſtellungen erb rechtzeitig

Größere Parthie
ferdedünger

ſofort abzugeben
x Gärtnerei Böllberger Weg 115

Kleinschmieden 6 Fornspr 1013

Ungel Apotheke
empfie

RestitutionsAuid
Englisch Pferdepulver
Koliktropfen
Vieh Mastpulver
Universal Milchpulver
Milch Nutzen Fulver
Pulver gegen Durehfall

der Käilber
Kuheuter Salbo
Schweine Fresspulver
Rothlanfschutz
und lleilmittel D

A L
Brief verſpätet erhalten komme

Sonnabend zur gewünſchten Zeigs ar

FamilienNachrichten
Die glückliche Geburt eines munteren

Töchterchens zeigen hocherfreut an
Halle a den 13 Sept 1897

Rich Heinze und Frau

Nachruf
unſerm Freunde und Jugendgenoſſen
dem am 9 d M ſo früh entſchlafenen

Landwirth
Karl Klemm zu Bennewitz

Du biſt ſo früh von uns gegangen
Nun netzen Thränen unſere Wangen

Wir theilen deiner Eltern Schmerz
Du warſt ſo gut in deinem Leben
Ein jeder von uns liebte dich
Dein Herz war ſanft in Gott ergeben
Drum rief dich Gott der Herr zu ſich
Du warſt ein Vorbild uns der Tugend
Kein zänkiſch Wort dein Mund je ſprach
Drum weinet dir die ganze Jugend
Wehmuthsvoll tiefbeweget nach
Nun weilſt du in höhern Regionen
Wir hoffen ſtill auf Wiederſehen
Dort wo die reinen Geiſter wohnen
In jenen lichten ſel gen Höhen

Gewidmet von der Jugend
Bennewitz Benndorf Gröbers Gottenz

am 12 September 1897

TodesAnzeige
Am 12 d M ſtarb nach kurzem aber

ſchweren Krankenlager unſere innigſt
geliebte Tochter und Schweſter

arthar Alter dgn Jahren was wir
iermit tiefbetrübt anzeigen

Familie WehlertDie Beerdi ung findet am Mittwoch
Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe
aus ſtatt

Geſtern früh 71/2 Uhr wurde uns
un lebe gerchen durch den Tod
wieder entriſfſenBallenſtedt den 13 Sept 1897

Rudolf Bauſe und Frau
Martha geb Schütze

Für die ſo überaus zahlreichen wohl
thuenden Beweiſe herzlicher Theil
nahme bei dem Hinſcheiden und der
Beerdigung unſeres theueren Ent
ſchlafenen ſprechen wir Allen unſern
tiefgefühlteſten Dank aus

Halle Saale 13 September 1897
Familie Raebiger

Dankſagung
Für die bei dem Tode ihres lieben

Kindes
Gnudrun Berger

bewieſene Theilnahme ſagen innigen
Dank die trauernden Eltern

Verlobt Anna Peucker u Dr med
Leopold Robitzſch Leipzig Ww Emilie

oltz geb Fehring u Dr Julius Riffert
Darmſtadt u Leipzig Jda Kleeberg

u Julius Beyreiß Mühlhauſen i Th
Gertrud Abenroth u Dr med Paul
Ebert Leipzig u Dresden Julie
Abendroth u Hugo Schlemüller Leip
zig Hedwig König u Arthur Lieder
Roßlau Suſanne Weisbach u Archi

tekt Peter Dybwad Leipzig Elly
Prüfer u Kaufmann Emil Körner

Altenburg Alwine Hey u Kaufmann
Georg Reitner Mühlhauſen i Th

Vermählt Richard Drewitz u Ww
Eliſe Köpcke Gera Reg Baumeiſter
Albert Cramer u Martha Promnitz
Breslau

eboren Ein Sohn Hrn Majorv Klaß Hannover Hrn Oberförſter
Friedrich Brunndöbra i eocht er Hrn Apothekenbeſ Schöne
Dardesheim Hrn Kapitän zur See

u Dresky Kiel Hrn Poſtverwalter
a Bergen a d Deſtorben Rentier edr MüllerEisleben Fabrikbeſ Eduarb
mann Einbeck Rentier
Bach Bindersleben Olga voExfurt Apotheker Sernbard So

mi
Weimar Kaufmann Carl v Sehlen
Salzderhelden



e D

alio a S 1881

beehre ich mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen und halte mich zur Anfertigung eleganteſter Garderobe unter Garantie für vorzüglichſte Aus

Den Eingang ſämmtlicher Neuneitem für

Tyrroff
Schneidermeister

Halle a S 1881

Herbst und Winter
führung beſtens empfohlen

Peckolt Raabke
Garantie für guten Sitz

Obere Leipziger Strasse 66 Telephon Nr 970

Dinmliös ung von ConpomsW

Am d Verkauf von Werthpapieren
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen

Conto Corrent Check und Weehsel Verkehr

Kostenfrei
Eine neue Wandkarte von Europa

Die aus Anlag des i en Sultan den Abonnenten des Berliner Zae guteneſtiftete grgß andkarte von Furoxa hat allgen in eine ſo lebhafte dung gefunden
h auch aus Kreiſen von Nichtabonnenten vielfach d v geäußert wurde ebenfalls in den

itz einer ſolchen werthvollen Gabe zu gelangen

Infolgedeſſen haben wir uns entſhloſen allen

nenhinzutretenden Abonnenten
en Einſendung der Abonnementscuittungen des IV Quartals 1897 undes I Quartals 1898 die

neue grosse Wandkarte von Buropa
in der Größe von 130 em Breite und 110 em Höhe mit 2 Holzſtäben fertig

zum Aufhängen montirt
vollkommen koſtenfrei zu liefern

Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß daß ſowohl die hochintereſſanten
Reiſeberichte des bekannten Forſchungsreifenden

Dugen Wolf Aus dem Innern Chinas und Japans
wie die ausgezeichneten Schilderungen des allgemein geſchätzten Schriftſtellers

Bernhard Schwarz Ouer durch Sibirien
auch in den nächſten Quartalen fortgeſetzt werden

S ä h
Jm Roman Feuilleton erſcheint demnächſt außer einem ſehr intereſſant und ſpannend ge

ſchriebenen Roman Rache von Wilhelm Wolters ein neuer Roman des berühmten fran
zöſiſchen Akademikers

Paul Bourget Die blane Herzogin trois ames artistes
der beſonders auf das weibliche Leſepublikum einen nachhaltigen Eindruck machen wird

Die übrigen Leiſtungen des Berliner Tageblattes auf dem Gebiete der Politik des
Handels und des anre r und unterhaltenden Fenilletons dürfen als bekannt vorausgeſetzt
werden 5 werthvolle Beilagen an erſter Stelle

das bunt illuſtrirte Witzblatt Ulk
die Montags erſcheinende Feuilleton Beilage Der Zeit eiſt das illuſtrirte SonntagsblattDeutſche Leſehalle die Technische Rundschau die Mittheilungen über Landwirthſchaft
Gartenbau und Hauswirthſchaft ergänzen den reichen Jnhalt des Berliner Tageblatts
welches ſich als eine der erſten großen deutſchen Zeitungen

der weiteſten Verbreitung im In und Auslande
Abonnementspreis 5 Mark 25 Pf vierteljährlich Probenummern werden auf Wunſch

Der Verlag des Berliner Tageblatt
erfreut
verſandt
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tlannoversehe akesfabrſk
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See nAnfertigung eleganter Costumes

Aeusserst solide Preise

Bankgeschätft
Male ad S

gen n e 20 Ach c
Annoncon ne Zeitungen u Teſginolpreiden

All einigeAnnahme Von Inseraten
kür das

Adressbuch S für EHalle
Giebicohenstein S 2 Trotha u Oröllwitz

für 1898
31 Jahrgang

bearbeitet auf Grund völlig neuer Aufnahmen und umfassender
amtlicher Mittheilungen der Behörden

Verlag von Otto Hendol

Geslünoester Ja Sinmcche Soet
S In Originalflacons für 10 ganze Flaschen Essig mit Thellung zur augen
S blicklichen Bereitung je einer Flasche in richtiger Stärke für die Tafel
E oäer zum Prüchte Einmachen Vorräthig in den Sorten naturel oder
M auch weinfarbig 1 à Vestragon 1 M 25 Pf aux fines herbes
I 1 M 50 Pf i Nan hülte sich vor Nachahmungen und achte beim

Einkauf auf die Firma Max Elb Dresden
In M alle zu haben bei

I amiius Rethge Pottel Rroskowskt HotWilh Franke Röhling Trobsechh C Funke Otto RoschV W Gläser H A Scheidelwitz NachtS Carl aber Albert Schlüter NachtGeorg Uber
Albert Schmidt
Sprengel Kink
A Steinbach
A TWrautwein
E Walther s Nacht
H Ch Werther CoGebr Zorn

h Helmbold CoErnst Fentzsch
I Ernst Johr
h Paul Kegel

Carl Krütgen
jNoack LorenzErnst Ochse

S Osswalck
F A Patz

In Gerbstedt bei R Sander ad
PFrisch geschossene PFeldhühner und Rehwild

Vierlünder Gänse Enten und HähnchenFranz Pfſirsiche Un Nelonen Ital Tafel Trauben
Newen Delicatess n uerkoni Teltower Rübehen

Geräuch Pomm Gänsebrust neue Pürsten Aeunaugen
Kieler Schlei Bücklinge Sprotten Flundern Elbaale

Vrische Frankfurter Paar 35 und 50 Pf
frische Fraustädter Paar 20 Pk

Recht Westph Pumpernickel ca 4 Pfd 75 Pf
Feinsten Blüthenhonig in l Pa 100 Pf

Gebr ZornGrossherzoglich Shechs Hoflieferanten
Von Donnerstag den 16 September ab

ſtehen große Transporte
rima Bayr ZugoZrim bei 53 r Rugochſen

Gebr Vriecimmannm
Halle aſS Marienſtraße 24

Von Donnerstag den 16 Sept ab
e babe ich einen großen Transport

Hayriſcher Zug Ochſen

preigmerry zum Verkauf ſtehen

S aonleirake Fiorit e SchIlGoses

h G A Boegelsack
Spoecelal

grosser Auswahl für Damenkleiderstoſfe und Costumes
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